
ZUKUNFTSFÄHIGE IT-INFRASTRUKTUR DURCH
HOUSING IN REGIONALEN DATACENTERN



AUSGANGSSITUATION LÖSUNG

Die Universität Mozarteum Salzburg hat sich für ein 
georedundantes Housing in den conova Rechenzen-
tren Salzburg-Maxglan und Hallein entschieden und 
findet darin die idealen Voraussetzungen für einen 
sicheren und hochverfügbaren IT-Betrieb.

Alle 19 Standorte des Mozarteums konsolidieren netz-
werkseitig an einem zentralen Datacenter-Punkt, die 
Verbindung zwischen den Colocations wird über leis-
tungsstarke Interconnects realisiert. Zudem sind die 
Datacenter nach EN 50600 zertifiziert, entsprechen 
der europäischen Norm für den Bau und den Betrieb 
von Rechenzentren und erfüllen die hohen Anforde-
rungen an Verfügbarkeit und Sicherheit.

Der 24x7-Zutritt wird über ein zwei-stufiges Authenti-
fizierungssystem mit biometrischer Kontrolle realisiert 
und das gesamte Areal videoüberwacht. Die USV-An-
lage und die Notstromaggregate sichern gemeinsam 
die Energieversorgung der gesamten IT und sorgen 
für eine unterbrechungsfreie Stromversorgung. 

Die Universität Mozarteum Salzburg zählt mit über 
2.000 Studierenden und 550 Lehrenden aus aller 
Welt zu den großen europäischen Kunstuniversitä-
ten. Ihre gesamte IT-Infrastruktur (z. B. interne IT und 
Studentenverwaltung) wurde viele Jahre lang in den 
hauseigenen Rechenzentren gehostet. Als größere In-
vestments und Adaptierungen an den Serverräumen 
notwendig wurden, stand die Überlegung im Raum, 
an einen externen Anbieter auszulagern. 

Konkret gab es drei zentrale Kriterien, die in den  
eigenen Häusern schwer umsetzbar waren: die Reali-
sierung eines 24x7-Zutrittsberechtigungssystems, die 
Sicherung der Stromversorgung inkl. Notfallkonzept 
sowie die Aufrechterhaltung idealer Umgebungspara-
meter für die Serverräume.

Gesucht wurde daher ein externes und gleichzeitig 
regionales Rechenzentrum, das die Anforderungen 
des Mozarteums Salzburg an ein Serverhousing erfüllt 
und die Anbindung aller österreichweiten Standorte 
ermöglicht. 

Wir haben mit conova einen regionalen Part-
ner mit viel Expertise im Betrieb von Rechen-
zentren gefunden, was die Entscheidung zum 
Outsourcing erleichtert hat. Der Zutritt zu 
unserer Hardware ist rund um die Uhr mög-
lich und wir wissen die IT sicher verwahrt in 
unserer Nähe. Die georedundante Lösung 
unterstützt uns ebenfalls beim Ausbau unseres 
hauseigenen ISMS-Systems.
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